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c hr, die Jhr mit nahrenden Fleiß Eure
Gegyerbe belebet,

Redliche Burger, der nahrhaft bluhenden
Stadt,

Die Jhr den Feldern im Schweiß lohnende Fruchtbarkeit
gebet,

Gute Bewohner unſrer geſegneten Flur!
Ein guter freundlicher Ruf ſoll Euch zur Freude verkunden,
Des ſeligſten Bundes Feyer am feſtlichen Tag!
Seegensvoll muß' er auch Euch einander daurend verbinden

Zu gemeinſamen Wohl und zu hauslichen Gluck!
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Ein Hundert der Jahre erreicht in ſchwindelnder Hohe
Kaum einer der Wandrer, ſtohnend im Lauf,
Wenig erklimmen es halb, in Freuden glucklicher Ehe,
Und ein Viertel iſt auch fur die Menſchheit ein Feſt!
Dieſes Feſt feyert, erweckt durch frohen Jubel der Seinen,

Er, den ihr Vater, Sie, die ihr Mutter, nur nennt!
Das erſte Ziel iſt erreicht, die treuen Hande vereinen

Sich zum Erſteigen des fernern goldenen Ziels.

Vor Jhrem Blick entſchwebt ſie der Jahre fliehende
Reihe,

Ganz ein heiteres ſanft nur beſchattetes Bild,
Voli der redendſten Zuge von Tugend und Liebe und Treue
Voll Gut' und Großmuth, Weisheit und Liebe des Volks.
Dort, auf Wegen der Zukunft, von fruher Tugend bereitet,

Streun Kinder wie Engel, ſchon an Tugend und Reiz,
Die lieblichſten Blumen, zum Lohn Jhrer Sorgen,

begleitet

Die Edlen, kindlichſte Liebe, zartlichſtter Dank!

Auch Jhr, die Jhr alles was Erdengluck heiſchet und
grundet

Eures Eigenthums Schutz, Eures Lebens Genuß,
Freyheit und Recht, Lehre und Troſt, Hilf und Erbarmen

ſtets findet
Bringt Euer Opfer der Treue den Gutigen dar!
Jhmi, deſſen vaterlich Herz euch alle mit Liebe

umfaſſet,
Deſſen Weisheit und Huld ſorgend uber Euch wacht,
Jhr, die holdſelig und mild, nur was Euch ſchadlich iſt haſſet,

Und alles was auch den Kleinſten unter Euch druckt.



„n H ſammlet Euch heute vereint in lauten frohlichen

er Kreiſen,Zu bezeigen die Liebe, den treueſten Dank!
Den Vater, die Mutter des Landes im Zubel zu

vV preiſen,“
Zu erflehn die Erhaltung des Bundes von Gott!
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